
Kompetenz ohne Schall und Rauch

Bei der Planung und Realisierung von Bauprojekten geht es nicht nur um die Bedürf-
nisse des Bauherrn, sondern auch um das Einhalten gesetzlicher Vorschriften und
Richtlinien. Wir empfehlen, bereits in der Entwurfsphase an die Brandschutz-
vorschriften zu denken, damit die Raumerschliessung nicht in einer Sackgasse endet
oder eine brillante Designidee aufgrund der Vorschriften die Flucht ergreifen muss.

Baulicher und technischer Brandschutz

Die Schweizerischen VKF-Brandschutzvorschriften gelten für alle Bauten und Anlagen
und verfügen im internationalen Vergleich über einen der höchsten Standards. Dabei
wird zwischen baulichem Brandschutz (z. B. Tragwerk, Brandabschnitte, Flucht- und
Rettungswege) und technischem Brandschutz (z. B. Löscheinrichtungen, Brandmelde-
und Sprinkleranlagen) unterschieden. Sämtliche Brandschutzmassnahmen dienen
Schutzzielen (Personen, Tiere, Objekt).

Beim Um- und Neubauprojekt Pfarrei St. Gallus in Zürich Schwamendingen stellte die
Fluchtwegsituation im Treppenhaus eine besondere Herausforderung dar. Mit dem
Anspruch, den Übergang vom Foyer zur Cafeteria offen und transparent zu halten,
werden dank aufwendiger Verglasung mit massgefertigten Türen die
Brandschutzauflagen zur Gewährleistung des Fluchtweges aus den Obergeschossen
erfüllt. Die mechanischeTürschliessung wird über lokale Brandmelder ausgelöst,
funktioniert über Rückhaltemagnete und greift deshalb im Brandfall auch bei einem
Stromausfall. Aus betrieblichen Gründen können die Türen auch manuell geschlossen
werden. Zum Projekt
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Brandschutzkonzepte verlangen Fingerspitzengefühl

Faktoren wie Nutzung, Lage, Gebäudeabmessungen und Materialisierung entscheiden
letztlich über die Komplexität des Brandschutzkonzeptes.

So sieht die Situation in einem Hotel oder
einem Saal mit über 300 Gästen, wo sich
Menschen für eine kurze Zeit aufhalten
und sich oft weder im Gebäude noch in
der Umgebung auskennen, anders aus
als in einem Mehrfamilienhaus. Christian
Gerber ist als Brandschutzfachmann bei
uns im Team Schnittstelle und QS-
Verantwortlicher, wenn es um die
Konzeption und Umsetzung geht, und
erklärt, warum es dafür Fingerspitzen-
gefühl und Verhandlungsgeschick
braucht. Mehr erfahren

Feuerfest vom Entwurf bis zur Realisierung

Woher kommt Ihre Faszination für
Architektur?
Bereits mein Vater war Architekt und
Partner bei BKG. Dennoch war es kein
Kindertraum, sondern eher ein Prozess,
bis ich mich dazu entschieden habe,
ebenfalls diesen Weg zu gehen.

Wo sehen Sie Ihre Stärken bei BKG?
In der Entwurfsphase. Ich hole die
Bedürfnisse des Bauherrn ab, erstelle ein
Grundkonzept und berücksichtige
sämtliche Richtlinien und Vorschriften.
Deshalb ist die Brandschutzweiterbildung
eine ideale Ergänzung. So kann ich nicht
nur beratend, sondern auch in der
Realisierung mit dem Bauleiter mein
Fachwissen einbringen.

Kann man Sie auch für den Bereich Brandschutz zu Rate ziehen, wenn das
Mandat für die Architektur bei jemand anderem ist?
Ja, das ist durchaus möglich. Es gehört zu unserer Philosophie, dass wir den
Dienstleistungsumfang den Kundenbedürfnissen anpassen. Wenn jemand einen
Bauleiter hat und einen Planer benötigt – oder umgekehrt – sind wir dafür offen.
Genauso ist das auch bei einem Mandat für den Brandschutz.

Sie brennen für eine Projektidee?

Kontaktieren Sie uns. Wir begleiten Sie von Anfang an, damit das Thema Brandschutz
Ihre Vorfreude nicht im Keim erstickt.
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